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Den 13. O&obr. Anno 1734.
Su Gravendorff

Hidft-vergnigt vollzogen wurde,
AWolte
Bey diefer wohl choifirten Allianz feine Schulbigteit niche
veraefien

Cin
Bon dem

Sochwertoen Braut-3Saare

Berbundenfter Vecer
Shtiftian Sudwig Fivhhoff.
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GUDBER, gedrudt bep Goftfried Hohm,




B)o ot mie Sevachtinntie i Tt Sung:

: aefellen,
Die Sungfern find febr 1cbli§n, fie Ednnen
: fich verftellen,
Wer ihren Worten frau dev fdhret mars

iy blind,
Hnd fehmanfet endlid) mas?2 Nichts als
; - nur leeven IBind,
Stax {chittelt feinen Kopff, nun fucht ers
. bintern Dlyren,
So aebts mein licer Stax, verjebn iff auch
e verlobren,
Berfehn ift auch verfpielt; ynbd iff dis Cprich-Wort wahr ?
. ©o dendet fend ibyr Hug, bic find ir in Gefabr,
Wic vicle Elagen niche, dag fie nach dem Berbiinden,
Die gansie NRedyaung falich, und fich betrogen finden,
cly hitte der und der, diff veiflicyer bedacht ;
&o batte jese fein Herp, nict mandhe fthivere Nache,
WBer cirien Freund evmweblt, der wdble feines gleichen,
n Tugend, an BVerftand, an Sitten, an Gebraudyen,
Sonft witd 08 Freundichaffts Band, von fuctier Oauer fepn
Und vov dem Jucter fiellt ficy endlic) Weemuy ¢in,
Wet fich ein Schasaen toeble, der todble folche Gaben ;
Dic gr felbfi an fich bat, und die er UNfeDE su haben,
Hiergu gehore Berftand, Kunft und Gejhictlicheit,
Oie 2Wabl exfordert Wi, viel Cinfiche und viel et




Der Grund von diefer Wabl, die Gileicbeie det Gemither,
Die eigt BVeeninftigen, die allerfchonften Gtither
2Ber foldben Sehag erlange, per bat ein fchones Guth
aBorbey man Lebenslang entgickt und fanffte tubt,
®cliebter Brdutigam, mein Druser Sreund und Better,
Dir seiget Deine Wabl gerif das fehonffe Wetter, ;
Berftehe mich mue eecht Dein Engel, Deine Brauf
Dt fidy von Fuaend auff, dee Lugend anvertraut,
Sie ift fayon, liebreidy, fromm, aufferchtig und beftheiden,
Beentinffeia, wieehlicy, Feudh, Sie Fan Fein Lafter leiden,
©ite lictet Didh vecht sart | Sie ife nad) Deinen Sinn,
Du tweift, idh heuchle nich, el ich Dein BVetter bi,
Goift die Allianz vedht gue und fwobl gefroffen; .
it fkebt ein Pavadieh mit fiiffen Sricyten offen, ,
aBovin man feinen Sturm von Efter.Worten hore, - .
Dietweil der Mann die Frau, die Srau dem Mann verehet,
€ ift bie Allianz von BeYden untericheichen,
Obn Eckel, obn Berdrug, fich big ins Grab su licben,
Das Siegel drauff aedrtic’t; dag ift ein fanffter Suf, -
Den fweder Feif noch RNeid 1 nodh Greuss vergallen muf,
Der Srangmann ftheinet faum, dém Spanigy 3u frauen
Nody auff dic Allianz, dic fie gemacht; subanen, :
ey Cuter Allianz, beforat man Diefes nicht,

et feines feine Srenr, nodh feinen Epd-Schouy bricht,

Der Punc der Allianz, der foll datin befteben,

e Frau die ol dein IMann,_ vecht um den Sdynabel geber,
2er Maun hingeaen heils foll evfivig fich bemiifn,

Die Srau nad) feiner Hand dod) mit Bernuffe jusichn,

Die Liebite pll darbey der Kiffe gat nicht fparen,

Die Kache und dem Mann auffs etffrigfte briva})ren,

Der Mann-verdiene ibr davor the Wochen Geld /
Und forge vor bas Kleid, wann Ste Shr Haug beffellt,

Dag ift die Allianz, dody muf man unterdefjen,

Gelicbter Brdutigam anch Deiner nicht vergeffen
b Eenne Deinen Fleif, und daf Du fromm unbd teint
Ocvgleicen wenige, yie Du und idh ill fepn

Die Sll_"(‘sg}fﬁ’llcnfd)aﬁt fioriche Liefgen feblte viclen,

Die Univerfitd¢ madyt daf Sie Sie verfpielen; s g H“'
Wic foeif dochy Liefgen visz O Liefgen fhweige fill,
Ber weif 0b jener Dich von Derten lieben will

Die Univerfitdf, dev Schau-3i[as veiner Lebren; s

DBergonnes niemabls nidht dag Madaens uns bethoren




Wit find Fein toeiches Wadhs: B fich in Fovmen drickt
Kein Spiegel o fidy vor ein jedes Auge felyicke, 4
Dott aebt ¢3 ja nicht an an tandeln nuy u dencken,
Den Purpur unfeer Jier dem Mddgens wegsufthenclen,
Dwum werthe Jungfer Braut, nur grime Sie Sich nicht
Wil fener Dichterin thr Trdumen nicht gechicht #
S waffect nue das Maul nad) fo verliebten Lecken,
Dllein fie foll davon getwiflich nicht viel fchmecen:
Gefchrveige daf ihr der e veines Knfaen giebe, |
Der Quebt und Ehrbabrfeit . mebr als tie DIf geliebt l
nd die nu jeden liebt, die mag ein ander ffien,
Darvon ein jeder leckt, da mag ev Feinen Biferr,

Sein Hers iff viel su Feufeh, ja wie cin fefiet Shurm
Daf aller Weeter lacht, aud) in ven groffen Sturm
Darum geliebte Braut; lag Liefaen immer fg}mdblm,
Und unfern Feufchen Sinn_das Lob der Unfchuld fieblgr,

gRas febiert denn LieGaen vis? Gnug das Fhr Brausigam ‘
Noch Sunagefelle beift, und auch von guten Stamm, ,
G geblet fich mie Recht: sum Juangaefellen Ordens
Und it noch twie Cr ar, da Er gebobren worden,

O Brautigam! vdic Braut if mit Dir wobl daratte
Dietoeil Sie ohne Fueche die RBluthen ecndien fan,
eobl Dir feliebtes Baar, Du bift febr wobl verbunden,
Dann neulich als das Glick die Allianz gefunden,
So fthrieb es aleich davsu und ich bin audy darbey,
Damit die Allianz von groffern Nachdruct fey,
Dody eines fehlt Shr nodh e mwid gewiflich Fommen,
Du frageft, wag e3 fep, ich hab ¢3 o vernommen,
€8 fen o mi nod) vecht die Mediation :
Die bringt Div ubers Iabt aemwiflich einen Sobme
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SSoceit- FESTIN

Den 13, O&obr. Anno 1734.

Su Grauendorff

Hidhft-verantiat vollogen wurde,
QWolte
Bep diefer wobl choificfen Allianz feine Schuldigleit nicht
ergefien
-Gin

Bon dem

ﬁowmertben %raut@aave‘

Nerbundenfter BVetter




	Als das Höchst-erfreuliche Krügerische und Laurischkusche Hochzeit-Festin Den 13. Octobr. Anno 1734. Zu Frauendorff Höchst-vergnügt vollzogen wurde, Wolte Bey dieser wohl choisirten Allianz seine Schuldigkeit nicht vergessen
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